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Einstieg – Übersicht Erwerbsstatus
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 Nichterwerbstätige erzielen kein Erwerbseinkommen

 Selbständigerwerbende arbeiten unter eigenem Namen, auf eigene 
Rechnung, in unabhängiger Stellung, tragen das wirtschaftliche 
Risiko selber etc.

 Unselbständigerwerbende erhalten als Arbeitnehmer einen Lohn 
und es besteht eine Unterordnung in persönlicher, zeitlicher und 
organisatorischer Hinsicht.

Sonderfall: Mitarbeitende Familienmitglieder in der Landwirtschaft sind für ihre 
landwirtschaftliche Erwerbstätigkeit folgenden Sozialversicherungen nicht unterstellt:

 Arbeitslosenversicherung   Art. 2 Abs. 2b AVIG

 Unfallversicherung   Art. 2 Abs. 1a UVV

 Berufliche Vorsorge   Art. 1j BVV2
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▪ Ehegattin / Ehegatte Art. 1 Abs. 2 FLV

▪ Verwandte in auf- und absteigender Linie:
Eltern, Grosseltern sowie Kinder, Enkel   Art. 1a Abs. 2 FLG

▪ Schwiegereltern wenn sie den Betrieb übergeben haben, nicht jedoch 
wenn sie auf den Betrieb ziehen   FLG Erläuterungen Rz 10

▪ Im Sinne einer Ausnahmeregelung: Schwiegersöhne und -töchter die 
voraussichtlich den Betrieb zur Selbstbewirtschaftung übernehmen 
werden   Art. 1a Abs. 2 FLG

▪ Stiefsöhne /-töchter analog Schwiegersöhne/-töchter   FLG 

Erläuterungen Rz 11

▪ Bei Erbengemeinschaften: volljährige Miterben die auf dem 
Landwirtschaftsbetrieb erwerbstätig sind   FLG Erläuterungen Rz 12
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Mitarbeitende Familienmitglieder 
in der Landwirtschaft
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Ziele der Sozialversicherungen 

Existenzsicherung & Ersatzeinkommen bei Unfall, Krankheit und im Alter
 Heilungs- und Pflegekosten (KV, EL, UV)
 Arbeitsunfähigkeit, Invalidität, Tod (AHV, IV, EL, UV, BV)
 Altersvorsorge (AHV, EL, BV)
 Militärdienst, Zivilschutz/-dienst (MV)

Ersatzeinkommen
 Militärdienst, Zivilschutz/-dienst, J+S-/Jungschützenleiterkurse (EO)
 Mutterschaft (EO)
 Unverschuldete Arbeitslosigkeit (ALV)

Verbesserung der Situation der Familie
 Familienzulagen (FamZ/FL)
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Sozialversicherungsobligatorien

▪ Sozialversicherungsobligatorien 
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Sozialversicherungspflicht 
Landwirtschaft   
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Landwirte und
mitarbeitende 
Familienmitglieder

Landwirtschaftliche
Angestellte 
(familienfremd)

Obligatorisch
 AHV/IV/EO
 Familienzulage
 Krankenkasse

 AHV/IV/EO
 Arbeitslosenversicherung
 Familienzulagen
 Krankenkasse
 Krankentaggeldversicherung
 Unfallversicherung
 Berufliche Vorsorge

Freiwillig

 Unfall- & Krankentaggeld
 Berufliche Vorsorge 2b
 Säule 3a
 Säule 3b

 Säule 3a
 Säule 3b
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«Drei-Säulen-System» Schweiz
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Theorie –
Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit

2 Jahre 64/65
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Arbeitsunfähigkeit (AUF) =
infolge Krankheit und Unfall;
Dauer maximal 2 Jahre

- Lohnfortzahlung Arbeitgeber
- Taggeldlösung bei Selbständigkeit

Erwerbsunfähigkeit (EUF) =
IV-Grad entscheidet über Leistung
IV-Grad ab 40 % = 1/4 - Rente
IV-Grad ab 50 % = 1/2 - Rente
IV-Grad ab 60 % = 3/4 - Rente
IV-Grad ab 70 % = volle IV-Rente

- Leistungen aus der 1. Säule (IV), inkl. Kinderrente
- bei externer Anstellung, wenn BVG-versichert =
IV-Rente Säule 2, inkl. Kinderrente

- zusätzlich möglich; freiwillige Risiko-Absicherungen
über Säule 3a/3b
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Darf ich vorstellen?

▪ DANIELA

▪ zwischen 20 und 25 Jahre alt 

▪ Beruflicher Werdegang:
- Berufslehre abgeschlossen
anschl. im Lehrbetrieb weitergearbeitet

- auch schon unbezahlter Urlaub für längere Reisen…..

▪ aktuell angestellt… Büro, MPA, Spital, ……..
Bruttolohn CHF 60’000

▪ Privat – Daniela kennt da einen

attraktiven Mann… DANIEL, Sohn aus

einer Bauernfamilie…….. 13
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Absicherung für Daniela aktuell
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▪ Sozialversicherungsobligatorien 
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Daniela ist aktuell

gut/genügend 

abgesichert
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Wie zu erwarten…….
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▪ Verliebt……… 

▪ beruflich bleibt vorerst 
alles unverändert….

= KEINE AUSWIRKUNGEN
auf Absicherungen von 
Daniela

….Daniel hat landwirtschaftliche
Ausbildung abgeschlossen und möchte 
später einmal den elterlichen Hof 
übernehmen ….
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Leben geht weiter…… Phase 1….

Aus Liebe wird mehr….   Beziehung / gemeinsame Zukunftspläne…..

▪ Daniela ist bereit und möchte Daniel in Zukunft in der Landwirtschaft 
unterstützen; sie absolviert dazu diverse Ausbildungen….

▪ Daniel schliesst Betriebsleiterschule erfolgreich ab

▪ Eltern von Daniel freuen sich, demnächst etwas kürzen treten zu 
können und leiten die Hofübergabe ein….
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2 Jahre 64/65
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Leben geht weiter…… Phase 2….

▪ Hofübergabe wird vollzogen   /   Versicherungsabteilung SGBV   /

DANIEL wird «abgesichert»

17

Taggeld
CHF 210

Ermittlung IV-Rente 1. Säule / ca. CHF 20’000 pro Jahr

+ zusätzliche Absicherung IV durch Säule 2b oder 3b

hier = mind. CHF 40’000

Total mind. CHF 60’000    =   monatlich CHF 5’000      
als Rente für Existenzsicherung
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Und bei DANIELA? …….

Daniela reduziert auswärtige Arbeit nicht…

und arbeitet ab und zu auf dem Betrieb von Daniel mit…… 

ohne Entschädigung…..

=  Risikoabdeckung Arbeits- und  Erwerbsunfähigkeit 
nach wie vor in Ordnung
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 Heirat

 Eltern von Daniel ziehen sich zurück…..

 Daniela, Alter 25+, reduziert auswärtige 
Berufstätigkeit auf 50 %

= Auswirkungen?

Leben geht weiter…… Phase 3….
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2 Jahre 64/65
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Daniela arbeitet 50 % Teilzeit   -

Situation Arbeits - und Erwerbsunfähigkeit

Lohnfortzahlung 
durch  Arbeitgeber

Bruttolohn neu CHF 30’000; 
Daniela bleibt in der BVG/PK «risikoversichert», auch Alterssparen wird fortgesetzt
jedoch Risiko-Leistungen reduzieren sich MASSIV, da neues Einkommen nur noch leicht 
über BVG-Eintrittsschwelle von CHF 21’330 liegt.

Schätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

IV-Einkommen
ca. CHF 25’000

Konsequenzen?

+ Risikoabdeckung BVG/PK gering, da Einkommen nur noch 50 %
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2 Jahre 64/65
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Daniela arbeitet 50 % Teilzeit   -

Situation Arbeits - und Erwerbsunfähigkeit

Lohnfortzahlung 
durch  Arbeitgeber

Bruttolohn aus auswärtiger Tätigkeit; neu CHF 30’000; 
Daniela lässt sich beraten und schliesst folgende, zusätzliche Absicherungen ab:
- Agrisano Taggeld CHF 80 (CHF 29’000 pro Jahr) mit einer Wartefrist von 30 Tagen
- Agrisano Säule 3b / IV-Rente CHF 26’000

Schätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

+ Risikoabdeckung BVG/PK gering, da Einkommen nur noch 50 %

+
Taggeld 
Agrisano
CHF 80W
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+ Agrisano Säule 3b /     CHF 26’000 pro Jahr

Total CHF 55’000    =   monatlich CHF 4’500      
als Rente für Existenzsicherung
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Leben geht weiter…… Phase 4….
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 Familienzuwachs

 Freude herrscht….. 

 Nach Mutterschaft kann Daniela noch im Stundenlohn im erlernten Beruf 
weiterarbeiten….

= Auswirkungen?
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2 Jahre 64/65
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Daniela arbeitet im Stundenlohn weiter   -

Situation Arbeits - und Erwerbsunfähigkeit
Das jährliche Einkommen von Daniela fällt unter die BVG-Eintrittsschwelle von CHF 21’330;
dadurch fallen die Risikoleistungen AUF und EUF des Arbeitgebers vollständig weg…..

Schätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

Risikoabdeckungen
BVG/PK fallen weg

+ IV-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro Kind
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2 Jahre 64/65
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Daniela arbeitet im Stundenlohn weiter   -

Situation Arbeits - und Erwerbsunfähigkeit
Es bestehen bereits Absicherungen – diese sind zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen:
AUF: - Lohnfortzahlung Arbeitgeber entfällt; Taggeld von CHF 100 wird ausgerichtet, auch wenn 

keine/nur geringe externe Berufstätigkeit
EUF: - BVG/PK-Leistungen fallen weg

Schätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

Taggeld 
Agrisano
CHF 100
= pro Jahr
CHF 36’000
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+ Agrisano Säule 3b /     CHF 32’000 pro Jahr

Aufgrund Kinderrente = leichter Anstieg des Gesamteinkommens

Total CHF 60’000    =   monatlich CHF 5’000      
als Rente für Existenzsicherung

+ IV-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro Kind



St. Galler Bauernverband

Leben geht weiter…… Phase 5….

Daniela verunfallt schwer…… 

und wird nach 2 Jahren zu 100 % IV
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Absicherungen wie folgt:

▪ Arbeitsunfähigkeit mit Taggeld CHF 100
abgedeckt

▪ IV mit Renten aus 1. Säule sowie 3. Säule 
abgedeckt; jährliche Rente von CHF 60’000
= LEBENSLÄNGLICH bis Alter 64

▪ KEINE Abdeckung bis 2 Jahre (AUF)

▪ EUR - «nur» geringe Renten aus ersten Säule;
ca. CHF 28’000 pro Jahr
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Hinweise zum Beispiel «Daniela»

▪ Fiktives Beispiel….

Ähnlichkeiten mit lebenden/aktuellen Personen/Familien 

sind rein zufällig………. ABER VORHANDEN, LEIDER!

▪ Risiko «Todesfall der Bäuerin» bewusst weggelassen;

Abdeckung Todesfallrisiko «funktioniert» ähnlich wie 
Abdeckung IV-Risiko (BVG/PK, private Abdeckungen…)
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Todesfall von Daniel

32

 Unglücklicherweise 

 verstirbt Daniel

 Daniela hat keine landwirtschaftliche Ausbildung

= Auswirkungen?
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Fakten

Daniela ist nicht Direktzahlungsberechtigt
Solange die Kinder minderjährig sind, kann der 

Betrieb nicht verkauft werden (BGBB Art. 12, 
Abs. 1)

Der Betrieb wird in der Regel verpachtet, bis 
die Kinder erwachsen sind
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Rentensituation Todesfall von 
Daniel
Daniela erhält eine Witwenrente aus der ersten Säule und allfällige weitere Leistungen

Schätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

+ Agrisano Säule 3b /     CHF 36’000 pro Jahr

+ IV-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro Kind
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Schätzung / HL-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 23’700 

+ Waisen-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro Kind

+ Agrisano Säule 2b oder 3b /     CHF 36’000 pro Jahr
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Schuldsituation Todesfall von 
Daniel

Daniela und ihre Erbengemeinschaft müssen die Schulden übernehmen 
und weiterhin tragen.

+ Agrisano Säule 3b /     CHF 36’000 pro Jahr

+ IV-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro KindSchätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

Es bestehen folgende Schulden: 

Hypothek CHF 500’000
LKK CHF 240’000
Darlehen (Eltern) CHF 200’000
Total Schulden CHF 940’000
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Schuldsituation Todesfall von 
Daniel

Da der Betrieb verpachtet wird, kann die Fahrhabe den Schulden 
abgezogen werden. 

+ Agrisano Säule 3b /     CHF 36’000 pro Jahr

+ IV-Kinderrente 1. Säule, ca. CHF 8’000 pro KindSchätzung / IV-Rente aus der 1. Säule, ca. CHF 20’000 

Es bestehen folgende Schulden: 

Hypothek CHF 500’000
LKK CHF 240’000
Darlehen (Eltern) CHF 200’000
Total Schulden CHF 940’000
- Fahrhabe CHF 240’000
(Maschinen, Vieh etc.)

Summe CHF 700’000

Die Summe von CHF 700’000 ist mit einem Todesfallkapital zu versichern.
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Vorsorge in der 2 oder 3 Säule 
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Vorbezug  

▪ Wohneigentum zum eigenen Bedarf
▪ Versicherte Person verlässt CH endgültig 
▪ Eine Selbständige Erwerbstätigkeit aufnimmt 
▪ Für Selbständigerwerbende für Betrieblich 

notwendige Investitionen (2b) 
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Vorbezug: Was ist sinnvoll? 

▪ Unternehmerische Freiheit
▪ Verminderung der Altersrente 

▪ Lassen Sie sich Beraten: 
▫ Gesamtversicherungsberatung 
(Versicherung Abteilung Bauernverband)
▫ Betriebsberatung 
▫ Treuhänder
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Vorbezug: Was ist sinnvoll? 
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Vorbezug: Was ist sinnvoll? 
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Welche Faktoren beeinflussen die 

Vorsorgesituation?

▪ Landwirtschaftliches Einkommen  je höher, 
desto höher das Gesamteinkommen, desto 
besser die Vorsorgesituation 

▪ Gesamteinkommen ist zentral  je höher, 
desto besser die Vorsorgesituation

▪ Alter des Betriebsleiters  jüngere schlechter 
vorgesorgt, weil (noch) nicht relevant

▪ Fazit: Das Gesamteinkommen ist die zentrale 
Grösse 43
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AHV Berechnung 
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Überprüfung und Optimierungen 

▪ Habe ich die Risiken für mich und meine Familie erkannt 
und bedürfnisgerecht versichert?
Wie bin ich bei Arbeits- und Erwerbungsunfähigkeit 
abgedeckt? 

▪ Bestehen Über- oder Unterdeckungen? Sind 
Versicherungslücken vorhanden?

▪ Ausblick auf Alter 64/65   - Pensionierung!

▪ Wie kann ich Kosten und Steuern optimieren?
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Finanzpyramide als Basis für unsere
Beratung

Landwirtschaftliches Einkommen / Budget / Planung

Sach- und
Vermögens-
sicherung

Einkommens-
sicherung

Gesund-
heitsvorsorge

Alters-
vorsorge

Vermögens-
aufbau

Haus, Hof  
und Stall

Projekte /
Visionen /

weitere Ziele

Existenzsicherung
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Beratung…..

…. gemeinsam zum ERFOLG!

Landwirtschaftliche 
Beratung 

Versicherungsberater

Bauernfamilie 
Treuhänder 
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Gesamtversicherungsberatung…..

…. gemeinsam zum ERFOLG!
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Fragen
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Anhang 
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